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Stegniaier's.

Bier (2 Du«. Pini«>, kl dir Kiste
Srpori «ier (2 Du«. PiniS). kl die Kiste
gamiiien Porier (2 Duh.Pini»), kl die

Kiste
Familien Polier (t Dutz. jPiniS), P 1.20

dle KisteMai, Sriraki. k 1.50 die Kiste
Dinner A»(2 Du». PiniS), tl die Kiste
Siock Lager <dunkel, 2 Dup. PiniS), kl

die Kiste
Z-leph-niri oder schicki die Bestellung

durch die Post.
Stegmaier Brewing Co.

Alies PH»»« 59-B. Neue« Phon« ISZ3.

Aufnahmen jeder Ari außer-

Hänser, Landschaften, Zimmer,
Maschinerien, Familien- nnd

Gesellschastsgruppen

Henry Frey,
42t Lackawanna Ave.,

Union Ticket Agentur.

Union Ticket Agentur,

Neues Phone MZ, alles KBV-5.

"MOGre."
IllZ Wgoming Ave.

Seorgr Uinlmrk. Eigenthümer.

Wm. F. Kiesel,
Passage- Notariats- und Bank-

Geschäft, Fener-Bersicherung.
lEtablirt t«5».1

Dentfehe

Schön - Färberei,
327 N. Washington Ave.

Reue« Telephon IvIZ.

Alle Arbeit »ach bester Weise vvllsührt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle

Ausmerksamkeil geschenkt. Arbeit abge-

holt und abgeliefert.

vieo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn Zeittabelle.

I» Krasi ten t. Juni tSvi
Südlich-Berlaßi Zcranion für New zorl

um 2.1!>, Z.2», 5.05 SM. IV.l». «-im,;
t2.t(>, Z.Zb unr Z.ttt Nachmittag«. iZu,

i

Trai in Krafl am t. Juni tSOb.
Züge »erlassen «'eranion um > iii>,

In Hamburg soll demnächst da«

erste Heinedenkmal in Deutschland er-

richtet werden.
In Padua, Italien, ist Cardinal

Guiseppe Caelgari, der Erzbischos von
Padua, gestorben.

Im Alter von 71 Jahren starb in
London der bekannte englische Schrift-
steller Richard Garnett.

Professor Dr. Robert Koch hat
die Reise nach Afrika zur Erforschung
der Schlafkrankheit angetreten.

Nach den letzten Nachrichten gilt
die Annahme de« preußischen Volks,
schulgesetzcs für sehr unwahrscheinlich.

Im Haag wurde aufs bestimmteste
behauptet, daß daselbst in diesem Som-
mer keine Friedensconferenz stattfinden
wird.

In Wien ist der hundertste Ge-
burtstag des verstorbenen Dichters
Anastasius Grün feierlich begangen

worden.
?ln einem Vortrage in Berlin

hat Gewerberath Dunker die Vorzüge
der amerikanischen Hochschulen ge-
priesen.

Die Führer der Bergarbeiter im
Ruhrbezirk haben einstimmig beschlos-
sen, jegliche Streiks für die Gegenwart
abzulehnen.

Prof. Emanuel Wichert, der
Meteorologe der Göttinger Universi-
tät, reiste nach Samoa ab, um Luft-
elektrizität zu studiren.

Der deutsche Kronprinz beabsich-
tigt die Entsendung einer Jacht zur
Theilnahme an dem Wettsegeln bei
Marblehead um den Roosevelt Pokal.

Professor Belar in Leibach, eine
Autorität in Fragen von Erdbeben
und Vulkanen, schreibt die neue Ve-
suvthätigkeit einigen großen Sonnen-
flecken zu.

Siebenhundert Kutscher von Post-
wagen in Wien legten die Arbeit nieder,

war.
Der Streik der Maler und An-

streicher in Berlin, an welchem nichl

ter für die Angestellten der elektrischen
Straßenbahn-Gesellschast ist nicht zur
Thatsache geworden.

Der ?London Morning Post"
wird aus Wien gemeldet, daß in Ter.
dien eine Krisis bevorstehe und daß
König Peter die Absicht habe, dem

Thron zu entsagen und in'« Ausland
zu gehen.

hat sich nach Central - Asien begeben,
um die Messungsarbeiten an der ge-
planten Taschkend-TomSk Eisenbahn,

für die angeblich John D. Rockeseller
um einen Freibrief nachsucht, zu über-
wachen.

Vermischte« Inland.
In Portland, Ore., starb Benja-

min W. Morris, ein Bischof der pro-

testantifchen EpiScopalkirche.
Aus Milwaukee, WiSc., wird ge>

meldet, daß die ?Milwaukee Associa-
tion" ein bronzenes Schiller-Goethe-
Denkmal aufstellen wird.

Die zur Union gehörenden Ab.
Füller von Bier und Temperenzgeträn-

ken in Flaschen haben in Washington,
D. C., einen Streik inscenirt.

Allen Befehlshabern von Bunde«-
KriegSschissen ist die Weisung zugegan-
gen, in der Benutzung von Kohlen die

größte Sparsamkeit walten zu lassen.
Der Eisenbahnmagnat I. I.

Hill hat Preise zum Gesammtdetrage

von tz7,875 siir die best bestellte Farm
in den Dakotas und Minnesota ausge-
setzt.

Prof. Nathaniel S. Shaler, ein
berühmter Geologe und Dekan der
?Lawrence Scientific School", starb
in Cambridge an der Lungenentzün-
dung.

?ln Geneva, N. 1., wurde das

Etablissement der Geneva Printing
Co., in welchem die dortige ?Daily

Time»" erschien, durch Feuer zerstört.
Schaden Zso.mx).

?ln New Jork starb Arthur
Turnure, der Eigenthümer und Redak-
teur de» bekannten Wochenblattes ?Vo-
gue", im Alter von 5» Jahren an der

Lungenentzündung.
Der bekannte Lustschiffer Wil-

um den Preis von tZM» zu gewinnen.

Der Oberbefehlshaber der Grand
Army vf the Republik Tanner hat be-

treffs des Programms für die Feier-

neralbefehl ergehen lassen.
Gras von Breßler - RoySki, der

dritte Sekretär der deutschen Botschaft
in Washington, ist zur deutschen Bot-
schaft in Mexico versetzt und als sein
Nachfolger in Washinglon Herr von

Friedrichs ernannt worden.

Die katholische Kirche des Landes
beabsichtigt, unter den jungen Män-
nern ihrer Gemeinden eine nationale
Organisation in'« Lebe» zu rufen, die
derjenigen des Verein» christlicher jun-
ger Männer ähnlich sein soll.

Unter dem Vorsitz des Congreß-
abgeordneten William R. Hearst wurde

in New?)ork ein HilsScomite arrangirt,

da« für die im Süden Italiens durch
die Eruptionen desVesuv» heimgesuchten

Bewohner Gelder sammeln soll.
Edward Blackburn, der Schatz-

meister der Wichita Stock UardS Co.
in Wichita, Ran«., wurde unter der An-
klage, 52»,«xz unterschlagen zu haben,
verhaftet. Er ist Bruder de« früheren
Gouverneur« Blackburn von Kentucky.

Die Vereinigung amerikanischer
Steuermänner und Lootsen sammelt
jetzt Geld für die weitere Vertheidigung
de« Capt. van Schaick, der in Ver-
bindung mit der Slocum Katastrophe

zu 1» Jahren Zuchthaus verurtheilt
wurde.

Dem Staatsdepartement in
Washington soll au? angeblich zuver-
lässiger Ouelle mitgetheilt worden sein,
daß in der letzten Zeit in Hafenpliitzen
des pacififchen und atlantischen Oceans
sehr viele italienische Anarchisten einge-

? lii der National . Eisengieße-

rei zu McKeeSport, Pa., barst ein
Schwungrad von 24 Fuß Durchmesser
und zehn Tonnen Gewicht und die ganze
Gießerei wurde zertrümmert. Merk-
würdigerweise wurde keiner der 20»

Arbeiter verletzt.
Im Aller von 8K Jahren ist in

Rochesler, N. U., Capitän Frederick
Millär, einer der prominentesten
deutsch - amerikanischen Bürger der
Stadt, gestorben. Er war im Alter
von 12 Jahren mit seinen Eltern aus
Deutschland eingewandert.

Ein furchtbarer Sturm fegte
über Fayette, Mo., hin. Viele Häuser
wurden stark beschädigt und einzelne sogar
vollständig zerstört. In Gärlen und
aus Feldern ist bedeutender Schaden an-
gerichtet; doch von den Bewohnern
scheint Niemand verletzt worden zu
sein.

?lm südlichen Theil der Insel
Formoso sand ein surchtbareS Erdbeben
statt, das nach den eingegangene» Nach-
richten schreckliche Verwüstungen anrich-
tete. ES sollen viele Menschen umge-

kommen und ganze Städte und Dörfer
vernichtet worden sein.

Arthur Misch, der bekanntlich
seine Stelle al« Dirigent der Oper in

Leipzig niedergelegt hat, beabsichtigt, sich
dauernd in den Per. Staaten niederzu-
lassen. Er steht mit dem Bostoner
Symphonie-Orchester in Unterhandlung
und wird wahrscheinlich die Leitung des-
selben übernehme».

Eine gräßliche Tragödie hat die
Stadt Halle an der Saale in ungeheure

Ausregung versetzt. Aus bis jetzt nicht
aufgeklärten Motiven erhängte die Gat-
tin des UniversitätS-Pedell« Herre ihre
Kinder und vergiftete sich, nachdem die
Kleinen ihren Geist ausgehaucht hatte»,

mit Salzsäure. Als der Gatte und

Vater ahnungslos vom Dienste heim-
kehrte, fand er seine Lieben sämmtlich
als Leichen.

?ln Berlin ist eine deutsche
BrahmS - Gesellschaft in der Bildung
begriffen. Ihre Grundlage bildet ein Nach einem Prozeß, der während

der letzten drei Monate in Savan-
na,. Ga., verhandelt wurde, wur-
den Benjamin D. Greene und John F.
Gaynor de» UnterfchleisS und der Ver-
schwörung, um die Regierung zu be-
trugen, schuldig befunden. Sie waren
Eontraktoren, die im Auftrage der Re-
gierung in der Mhe jener Stadt zroße
Baucontrakte ausführten.

Herzverletzungen.

Hersuche und Beweise für die Heil-
barkeit von Herzwunden.

Herzwunden todten nach der land-
läufigen Ansicht nicht nur sicher, son-
dern auch rasch. Wissenschaftliche Be-
obachtungen an Thieren und Menschen
lassen jedoch keinen Zweifel zu, daß das
Leben selbst nach völliger Durchboh-
rung der Herzmuslulatur, also nach

Hirsch lief noch 50 Schritt, ehe er todt

keit hinter dem Thiere nicht zurück-
steht, beweisen viele in der mevizin!-
sch«N..Literaiur beschriebene Fiille. So
starb der zu Paris ermorbete

exakt angelegte Naht zu schließen. Den
Beweis für die Möglichkeit der Herz-
naht lieferte vor elf Jahren der ltalie-

und diese durch die Naht heilte. Im
Jahre 1896 vollzog dann Rehn seine

Nach dreistündiger Ohnmacht hatte er

sich 3<X) Schritte weiter geschleppt und
war dann leichenblaß, mit kaltem
Schweiß bedeckt, in das Krankenhaus
befördert worden. Hier rang er zwei
seiner Verletzung genau erkannt wer-
den konnte. Die Operation ergab
dann eine 1j Centimeter große Wunde
in der rechten Herzkammer. auS der sich
mit jeder Herzbewegung Blut entleerte.
Rehn nähte die Wunde zu; die Blu-
tung stand, und der Verletzte genas
langsam. Seit dieser denkwürdigen
That ist die Herznaht in einer ganzen
Anzahl von Fällen beim Menschen mit

ständen es manchmal noch möglich ist,
das entfliehende Leben eines Verwun-
deten zu erhalten, beweist daS folgende
Vorkominniß. In Elmshausen, Hes-sen, fiel bei einer Neckerei ein junger
Mensch mit der Brust In ein offen ge-

haltenes Messer und brach sofort zu-
sammen. Telephonisch berief man

einen Arzt aus Biedenkopf, der in ra-
sender Fahrt auf seinem Motorrade die

gischen Bemühungen gelang es. den
Verblutungstod solange zu verhindern,
bis »in telegraphisch benachrichtigter
Chirurg aus Marburg auf einem ihm
zur Verfügung gestellten Automobil zu
Hilfe kam. Dieser nähte die in der
linken Herzkammer befindlich« Wunde
und hatte die Freude, den Verletzten
in wenigen Wochen genesen zu sehen.

Sin Tauzsibiile-Vereli,.
Die Zahl der Berliner Bereine ist

um einen originellen erweitert worden.
Zur Unterstützung und Erhaltung der
Tanzschule von Jfadora Duncan ist
ein Verein gegründet worden. Zur
Gründung dieses Vereins hat einmal
das polizeiliche Verbot des öffentlichen
Auftretens der Schülerinnen geführt;
dem geschlossenen Verein sind ja der

erlaubt, und in diesem besonderen Fall
hat die Polizeibehörde selbst zur Grün-
dung des Vereins gerathen. Zweitens
aber erschien es den näheren Freunden
sten,Ausschließlich von einem einzigen
Menschen, allein von Miß Isidora
Duncan, abhängt; würde die Künsl-
lerin etwa durch Krankheit längere Zeit
verhindert, ihren Beruf auszuüben, so
könnte ihr die Last, die sie sich mit die-
ser Schule, ebenso selbstlos wie heroisch,
aufgeladen hat. zu schwer werden.
Drittens soll sich die Tanzschule all-

einer für phy-

Setzten Raten fest.
Eisenbahnbeamte, die in Philadelphia

vor der zwischenstaatlichen HandelS-
Commission al« Zeugen verhört wur-
den. gaben zu. daß die Vertreter der ver-
schiedenen Eisenbahnen, welche Kohlen
befördern, unter dem Namen ?traffic
afsociation" eine Organisation geschlissen
haben, deren Präsident Joseph G.
SearleS von der Pennsylvania Eisen-
bahngesellschast ist. Diese Organisation
bestimmt, wieviel Kohlen jede Eisenbahn
befördern darf, und setzt ebenfalls die

zu berechnenden Raten fest. AuS den
Geschäftsbüchern der ?trasfic association"
wurde z. B. der Beweis dafür geliefert,

daß in einer am 19. September I3lx>

abgehallenen Versammlung ei» Beschluß
zur Annahme gelangle, dem zufolge
der Norfolk Western Eisenbahn aus-
drücklich vorgeschrieben wurde, daß sie
für die Beförderung von Kohlen ti-40
per Tonne berechnen sollte. SearleS,
der einer der vernommenen Zeugen war,
gab zu, daß die ?lraffic association"
Frachtraten festsetzte, diese» aber nur

dann geschah, wenn von einer der Eisen-
bahiigesellschasten ein dahin lautender
Wunsch geäußert wurde. Er bestritt

aus'« entschiedenste, daß die in der
Organisation vertretenen Eisenbahn-
gesellschasten unter sich ein Ueberein-
kommen getroffen hatten, die Fracht-
raten so hoch wie möglich zu halten.
AuS den Zeugenaussagen ging hervor,
daß in 1889 die Frachtraten für Weich-
kohlen nach New Aork und verschiedenen
Punkten in den Neu - Englandstaaten
tI.SS und auf der Boston und Maine
Verbindungslinie tl.4ü per Tonne
waren. Im Jahre 19(X> wurden die
Ralen auf tI.BS resp, t1.75 erhöht
und sind seitdem nicht wieder verändert

worden.

Beinahe Iva Jahre alt.

Einer der ältesten deutsch-amerika-
nischen Bürger, wenn nicht der älteste in

den Vereinigten Staaten, ist Herr Earl
Hammel, welcher in Shaler Townfhip,
nur wenige Meilen von PittSburg, an-
sässig ist. Herr Hammel seierle am 4.

Januar dS. IS. seinen 99. GeburlSlag

und ist noch so rüstig an Geist und

Körper, daß er die Zuversicht hegt, im
nächsten Jahr sein hunderlste« Wiegen-

fest zu feiern. Herr Hammel wurde
am 4. Januar 1807 in Elsaß geboren
und kam im Jahre I84l) nach Amerika.
Noch bis vor wenigen Jahren betrieb

noch ei» eifrige« Mitglied der deutschen
lutherischen Kirche in Sharpsburg und

versäumt selten den Gottesdienst. Der
alle Herr hat ein Kind, neun Enkel und
1K Urenkel.

wegen Arbeiter-Unionen.
In einer vor den Mitgliedern der

New Jork Ost-Eoiiferenz gehauenen

Predigt erklärte Bischof McEabe, der in
den GeschästSversammlungen der Eon-
serenz den Vorsitz führt, daß er als
Antwort aus mehrere ihm diesbezüg-
lich zugegangene Anfragen im Namen

der Melhodistenkirche offiziell erkläre,

daß diese stel» da» Interesse der Ar-
beiler vertritt und ein Freund der
Arbeiter ist! aber ganz entschieden ge-

gen die Arbeiter - Unionen in ihrer
heutigen Gestalt Stellung nimmt und

aus » entschiedenste dagegen protestirt,

daß zehn Prozent der Arbeiter die
übrigen 90 Prozent tyrannisiren. Die
Kirche halte e», wie der Bischof de»

weiteren sagte, für eine ungerechtser-
«igte Tyrannei, wenn man Ardeitern,

?Perfekte Schneiderei."
Perfekte Schneiderei zu populären Preisen ist gewiß, wenn Sie die Bestellung uns Übergeben. Unser Assorti-

ment ist das größte in Scranton und unsere Miihlenverbiiidungen machen unsere niedrigen Preise möglich.

lUbmMe <>ls, 5)18 llllil Bchellinig
Unsere Arbeit ist alle nach Maaß und sUr ein Jahr garantirt ?in Reparatur gehalten kostenfrei.

heit für unsere Kunden ist da» Geheimniß unseres Erfolges. Sprecht vor und besehet unsere Linie. M

Kein Zweigladen in Lcranton.

New England Woolen Mills Co.
Perfekte Schneider und Ausstaffirer,

tv» Wyoming Avenue, Jas. Roach, Eigenth.

1
Vogeler's

NcNcll-Auricl
vel

1»r Itflrdernng dri Haarwuchses
»»d,ur Verschönern»,. Erhalt»»«
»»» Wiederherstelln», der Haare.

>t. 0»,

Krämer Bros.,
»2Z Laekawanna Ave.

Kinder
Anzüge

die meist
stylhaften, die

//i» MÄ irgendSwo ge-
sehen werden

Sprechet vor und

«s» Oster Ausstellung.

Gebrüder Scheuer'S
Sevstone

Cracker- ° Eakes-
Bäckerei,

«,.»43. »4b «ad »t? vr,,k «tr»t»
gegenüber der Knopf. Fabrik,

Ebenso Brod teder Art»

The Boston Steam
Dye Worts,

Penn Avenue.

Färberei und Reinigungsanstalt

John Schabt,
Allgemeine Versicherung,

StS Center Ttraße.
M. Aeidter «

Deutsche Bäckerei
Stv Kraakttu «»«?«».

Bestellt da» .Wochenblatt."

Consul dem König von Würt-
temberg ein Geschenk der JohnS Hop-
kins-Universität von Baltimore. Die

vom König der Universität gestiftete
Schillerbüstt, welche seinerzeit durch den
Generalmajor v. Psister überreicht
wurde. Da» Geschenk besteht au» einer

sind, während die Widmung in Gold
ausgeführt ist. Der König sprach für
die Gabe den herzlichsten Dank aus.

bringen wollen, um entweder das Ka-
pital der National City Bank zu erhö-
hen joder aber ein neues Finanzinstitut

Geldmarkt controlliren und einen
Einfluß wie die Bank von England
ausüben soll. Man hofft dadurch
einer.Knappheit im Geldmarkt vor.

Zubeugen und zu verhüten, daß pro-
fitable Geschäfte, die jetzt wegen der

in New Uork berechneten hohen Zins-
rate London und anderen Großstädten
Europa'S zugewandt werden, dortigen

Finanzleuten zu Gute kommen.

Italienische Anarchisten.
Unter dem Verdacht, mit der Absicht,

den Präsidenten zu ermorden, nach den

Vereinigten Staaten gekommen zu sein,
wurde unlängst ein prominenter ita-

lienischer Anarchist, der einen kurzen
Termin im Zuchthause von San Fran-
cisco verbüßt hatte, von den Washing-
toner EinwanderungSbehörden nach
Europa abgeschoben. Sein Name wird

von den Behörden sorgsältig geheim

gehalten, weil sie fürchten, daß andere
Mordverschwörcr, die angeblich während
der letzte» Wochen au« Italien hierher
gekommen fein sollen, und denen man

auf der Spur ist, veranlaßt werden
könnten, ihre Agitation so geheim zu
betreiben, daß man sie nicht fassen kann.

Augenblicklich suchen die Geheimagenten
der Regierung einen intimen Freund
des Deporlirten, der seit der Abreise
des Letzteren spurlos verschwunden ist,
nachdem die Behörde» ihn seit längerer

Zeit beständig bewacht hatten.

Besieger der Siussen legt seine

Der Generalstabsches Feldmarschau
Oyama hat um Enthebung von seiner
Stellung gebeten, und General Zawn

den. Oyama hat eine bewegte militä-
rische Lausbahn hinter sich. Während
de« deutsch - sranzösische» Kriege«

Jahre 1877 unterdrückte er einen Aus-
stand im südlichen Japan. lg«»

wurde er zum Kriegsminister ernannt

Streitkräfte. Nach seiner Rückkehr

zum Marquis und Feldmarschall er-

nannt. Während de« Kriege» mit
Rußland war Oyama abermals Höchst,
kommandirender der japanischen streit-
kräste. seine Gemahlin sulematsu
Aamakana hat das College in Vassar
besucht.


